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POLITIK WIRD IM TEAM UMGESETZT 

Seit nu nmehr ei ne m Jah rsteht 

Reinhard Schwikowski 
Jahrgang 1953 

verheiratet, zwei erwachsene Kinder 
evangelisch 

Elektrotechniker, tätig im Forschungsreaktor Garching 
Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Deutschland 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Saal 
Förderer von amnesty international 

erreichbar unter schwikowski.saake-online.de  und 
Telefon 0179472152B oder Ba5B 

ander Spitzedes SPDOrtvoereins SaaVDonau. 

Schon von Jugend an politisch interessiert, hat er sich eingemischt und zu Wort gemeldet, wo imrneres um eine 
gerechte Sacheging und gemeinsames Engagement notwendig war. 

Seit 1980 lebt er mit seiner Familie in Saal/Donau. In der Vergangenheit hat er als Vorsitzender des 
Kindergartenelternbeirates und als Eltern bei rats mitglied de rG rundschule Saa I Vera ntwo dung übernommen. 

In dieserAusga be der Saaler Nachrichtenstelft Ihnen Reinhard Schwikowskidie Beweggründe und Schwerpunkte 
seiner politischen Tät gkeitvor: 

'Als Vorsiizenderder SPD Saal sehe ich meine Aufgaben im Erhalt und i n der ErociterLrg eines aktiven, politisch 
und sozial erg.agierten .0 rtsverei re sowie in der Unterstützung unserer Fraktion im Gemeincerat zum Wohle aller 
Saaler Bürgerinnen und Bürger . 

Es macht mir Freude, mich an Basispolitik ZU beteiligen. Politik kann man nur im Team umsetzen undw ir verfüge n 
über einen starken Vorstand, der sich schon unter meinen Vorgängern etabliert hat. Hier bringe ich meine 
Ansichten und Erfahrungen ein, als Arbeit an der SPD und in der Gemeinde Saal, um die Idee der sozialen 
Demokratie zi; unte rst filzen. 

Ein SchwerpL nkt meiner Arbeit ist die Jugendpolitik Als zweifacher Vater habe ich selbst erlebt was es heißt 
K ineergarten. 5 ch L I bi lau rg und Be rufsausb ildu rg zu organisieren, gerade wenn beide E fternte ile berufstätig sind. 
In diesen Jahren habe ich die Erfahrung gemacht. wie wichtig es ist, sich zu kümmern, hinzuschauen, zu fragen 
und aufzuklären. Da sind wir Eltern in der Pflicht. Wenn wir heute über gewalttätige und ziellose Jugendliche 
schimpfen, müssenwir unsselbst fragen, was bei unserer Erziehung falsch läuft. Da ich erlebt habe, dass nichtalle 
Eltern soviel Kraft und Ausdauer aufbringen, empfinde ich die soziale gesellschaftliche Komponente als 
bedeutend. Zum Erhalt unserer Demokratie unterstütze ich Werte wie Respekt und Disziplin genau so wie 
Solidarität. 

U m Politikverdrossenheit entgegen zu treten halte ich es für notwendig, ehrlich und glaubwürd ig zu handeln. Das 
schafft Vertrauen, nur damit kd nne n wi rü herzeugen. 

Sozialdemokratie heißt, dass das Volk Mehrheitsentscheidungen trifft und sich gleichzeitig für den 
Minderheftenschuizeinseizt, zi..rn Wohle von Friede L nd Freiheit. 

Aus dieser 4J berze ugung setze ich m ich Et r sozialde rnok rat Sehe Ziele ei n.' 
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Aus dem Ortsverein Saal... 
Bei den Neuwahlen der VerstandzLchaft am 10. Juni 2005 verzichtete Rita Jan aus Eimiliären 
Crrunden auf eine weitere Kandidatur. NeuerOrls-,..ursitzender wurde Reinhard schwiktroisk i. lm 
Gemeinderat übernahm Eleinz Küttig ah dem 1. Juli 2005 den Kitz nun Rita John. Wir bedanken 
uns hier nach einrnal für die v on R ita John geleistete Arbeit in Partei undFrakl ion . 
Reinhard SchwikeWtikl:2; erster "üffentlicher Auflritt" im Auftrag tks Ohsvereins war beim 
GerneindeLumier der Stuckschützen 2005.   Dass die SPDwieder einmal den letzten Platzbelegte, 
Lag sicher nicht nur an seiner nicht bayerischen Herkunft und dem hantieren mit dem Für ihn 
ungewohnten 13o bz. 

Der damalige Bundest agsabgeurtnete der SPD rür Landshut und Kelheim Herd Kubaisaka besuchte arn. 20. Juli 2005 die 
Saaler Grund- und Hauptschule. Er hatte zu einem. Gespräch zur Ganztagsbetreuung eingeladen. Aus dem 
Investitionsprogramm „Zukun ft, BildungundBetreuung" der .....orherigen Bundeeegierung, die &Kir v ler Milliarden Euru zur 
Verfügung stellte, wirdSaal. mit 5 E7.000,-Eunugertirderl. 

Der Cresch ichls-unterricht an der Saaler Hauptschule erlebte am 25. Juli 2005 ein Highlight. Reinhard 
Sch w ik u wski -...ereinbarle kurz nach seinerAmisübeima1 me e inen Termin mit R ek tur Baurririner undP eter 

Dieser hielt in den achten Klose n seinen Mutrag zum Thema: „Als der Krieg in urriere Heimat 
kam", den er saun in anderen Schulen und auf Einladung der CSU am Vurabent.l. des Bürgerfestes 2005 
geneigt hat. Peter Sehmull ist es, genau Se wie der SPD, ein großes Anliegen, den jungen Menschen die 
Ausmaße von Krieg und Zerstürung, gerade in dereigmen Umgebung und in bekannten Familien, nahe zu 
bringen. Peter Schmoll hielt seinen ‘Furtrag unentgeltlich, noc.hrnaLs vielen Dank dafür. Zum Absa time 
erhielten die Schüler eine Brtechüre .,,NS-Zwangsarbeit im Landkreis KeLheim". [-herzu. hat Thomas 
Zach rnayer fürden S RD Kreis verhandKeLheirnFidden und Auimmeugenb eriate zusammengetragen. 

Am 11. September %•hiris-a Ilete die SPD ein Open-Air-Kino in Saal. Zur Vorführung kam die Tragikomüdie 
Leben ist schün" von Roberto Benigm. Dabei ging es nicht nur um den Film, vielmehr su lite jungen, 

politisch interessierten Menschen ein Forum geboten werden, sich mit Politik auseinander zu setzen und sich 
auszutauschen Für denAblauf und die Getränke stee ein eigens gegründetes Film-Teion, besiehendaus j urigen 
Nichtmitgliedern . Das dicijährige Open-Air-Kino der SPD Saat findetam Sonntag, den I 0. Septernberstatt. 

Zur Vorbereitung der Bundestagswahl 
Tern-Line wahrgenommen, wobei man 
diskutieren konnte. Neben unserer 
unserern. Kandidaten Für den Bundestag 
St iegler in Kelheim. Unvergemlich 
Gillamoos. 

wurden sowohl in Saal, als auch im Landkreis eine Menge 
auch mit zahlreichen prominenten Gästen reden und 
Landtag.iabgeordnelen Johanna Wemer-lvfuggenderfer und 
Harald Uniried war der stell-verL]elende Parteichef Ludwig 
bleibt sicherlich der Auftritt von Franz Ivf üntefering am 

In einer öffentlichen ',erersammlung zum Thema Gesundheitspolitik hatte die SPD am 3.März 200.6 geladen. Die Giudrednerin 
Frau MdB Jetta Teuchner (Mitglied 	Bundni-Gefundheitsauechus2.es der CrroDen Koalition). gab einen 
umfassenden überb tick und beantwortet ezahlreiche Fragen der Zuhürer. 

Derk u Lturelle Haepunkt der SPD war w 'Leder der Kabarett-Abend anliim lieh de; Welt-Frauentages. Am 
I I . März 200.6 heizten die Weilk iiren mit ihrer Hartioure-Stubenmusik und ihren bärbeißigen Texten im 
ausverkauften Sportheirnkräftigein. 

Aus dem Ohzweieins Leben nicht mehr wegzudenken Ld der „Senioren-Stammatsch``. Jeden zweiten 
Donnerstag .u-n. 'Monat orlynisiert Ruperl. Arnold seit Jahren dieses Treffen, an dem sich auch NichLrnit4 leder beteiligen 
können und immer herzlich willkommen sind. Ziel des Zusammentreffen ist es, Wünsche und Anregungen älterer Bürger 
aufzugreifen und diese an die Crerneinderäte der SPD-Fraktion weiterzuleiten. Senioren, schaut doch mal. rein. Es wini nicht 
nur pulitisimi, je nach TeiLnehrner werden auch saun mal. Spielkarten her rgehult oder es wild. ein Fach n urgep taualert . 

Eine weitere feste Einrichtung ist die E Turnepage der SPD Saal. 
Hier brr] man sieh infurmie ren über Saaler.Ani 2eLegenheiten, die der Nac:hbargerneirxien, des Kreises und des Bundes. Jeck 
und jeder, ob Mitglied oder nicht, ist aufgefordert seine Anliegen und Meinungen, die er öffentlich machen will., in das 
Gästebuch zuschreiben. Schauen Sie deal malrein: wwelepii-KaaLde 
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...und aus Mitterfecking 
Kultur und Musik im September 

Der SPD Ortsverein Mitterfecking erganisiert derzeit den "Tag der Feekinger Bürgerinnen und Bürger" der im September 
2131:16 in M itterfeck ingsiatt finden wird. "Nein, rür und milden Feck in3ern" -ii.viiddiminiVurhaber] ui dient urrigmelzt, äußert 
2i ich SPD VUTS itzentin-Muh ittin 'Emu] 

Veranstaltung beginnt bereits am SarnsLag den 16. September mit einer zwei einhalbstündige Naturwanderung zu 
nahegelegenem Grabhügeb] . Treffpunkt hierfür istum 14Uhrarn.Wiuserhaus in Mitterkuking. 

Am Sonntag, den 17. September .geht es dann mit einer kulturellen Verarbialtung weiter. Geplant sind neben Kleinkunst,. 
musikal. 'buhen Darb ietungen und Literarischen Led]n .gen - alle.; von FeckingerKünst Lerinnun und Künst Lern -auch Bilder-, 
FLerisa-, Kunsthandwerk- und Fut Qmsstellung= Als passende Räumlichkeiten Für die AiristeL Lungen hat man das 
Feuerwehrgerätehaus und die Mehrzweckhalle der Familie Zeller ausgewäh Lt. Die &II .  ichen Vereine werden eben faLls daran 
teilnehmen und ihreChrunik ...ende Ren . 

Der KeLheirrier Kreisarchän Lit]kr, Herr Prell'eeier Dr. Michael M. Rind, wird einer] archäuLegischen Vertrag über die 
uneeitt icheGeuh ichte urnererGe3end halten. 

"Unier grulter Wunsch ist es", eiu der SPD Orb versitzende, "dass alle & i; inger =uiminen mit ihren Verwiumben und 
Bekannten aus Nah und Fern mit um gemeinsam diesen "Tag der Feckinger Bürgerinnen und Btirkler” gestatten , indem sie 
siirweh L zu den Ausstellungen als auch zu den musikalischer] Darb ietungen beitragen meiden.' SelbNiverstündlich sind auch 
aLle ehemaligen Feckinger Bürgerinnen undBürgerrecht herzlich e ingeLiiden diemaiTagrriit zu Malten undzu feiern. 

Zur Organ isatien rür den "Tag der Feck ingz Bürgerinnen und  Burger' .  fand Für alle Mitwirkenden und interessierte am 
Mittwoch , dtni 1)2. August irrtGasthaus Zeller ein infermatiersabend statt. 

S habe 3leih-e4tde4,- ,  
far cii,e/Öffereichkeit ge2ei4tet. 
Doti-cur 

In Erinnerung an 
Henry Reisgis 
	

Anton Meinzer 
Ihr wurdet sehr geschätzt 

Gerne holte man sich bei euch Rat 
Euer Engagement für die Öffentlichkeit ist unbeschreiblich 

Am 1 B. Mai 2DD5 verstarb Herr Henry Reisgis und 
am 17. März 2006 mussten wir ins von Herrn Anton Meinzer für immer verabschieden. 

Beide hechgeschälzte Genossen haben jahrzehntelang im Vorstand der SPD Ortsvereine gearbeitet und 
somit die Sozialeemokratie vor Ort aufgebaut und voran gebracht. 

Sie waren langjährige Mitglieder des Gemeinderates, wobei Anton Meinzer zudem ab 01.07.1972 bis 
31.12.1977 das Amt des Zweiten Bürgermeisters der damals eigenständigen Gemeinde Mitterfecking inne 

hatte. Dadurch haben sie die Entwicklung unserer Gerneince mit geprägt. 
Henry Reisgis und Anton Meinzer waren Gründungs- und Vorstandsm lig heuer vieler örtlicher Vereine unc 
Verbände. Als Mitglieder zahlreicher Organisationen haben sie ein hohes Maß an Gemeinsinn bewiesen. 

Die SPD Saal und Mitterfecking hat mit Henry Reisgis und Anton Meinzer treue Freunde verloren. 



Seite 4 

 

August 2006 	 Saaler Nachrichten 

   

Aus dem Gemeinderat 
Personenwechsel in der SPD Fraktion 

Michaela Made r•Hamp p, die einstige "Jourigste rin" der SPD Fraktion wurde in der 
Juni Sitzung aus dem Gemei nderat verabschiedet. 

Ihr Rücktrittsgesuch wurde notwendig, da sie ihr Lebensglück gefunden hat und 
nach ihrer Eheschließung Ende April von ihrem Heimatort Saal nach Abensberg 
umgezogen ist. 

Im Jahre 1996, als sie für die SPD in den Saaler Gemeinderat gewähltwurde, war 
sie eine der jüngsten Gemeinderätinnen Bayerns, worauf nicht nursie persönlich, 
sondern auch der SPD Ortsverein Saal sehr stolzsein konnte. 

Seit ihrem 16. Lebensjahr engagierte sich Frau Mader•Hampp in der SPD und 
konnte sich durch ihre vielzählden Funktionen, vor allem im Bereich der 
Jugendarbeit, einen großen Erfahrungsschalz ansammeln, den sie sowohl in das 
Ko mm una lparla ment alsauch in die Parteiarbeit einfließen lassen konnte. 

Die.SP1D rraktie-n. MAUL,  riete SA. C rtzwereini S actb bed.melkt leEcivrerizrizeier 51›„Iie, 
 bebMichcedri..rdie,veriv 'Elikreeleid,W7ey; rbeEtweld. 

o{n4 h/wrrrhreileefete 	beemebergmrehe - bed,rtrAer venetimeeu 

Wir wünschen Michaela für Ihren neuen Lebensabschnitt von Herzen alles Gute lind viel Glück. 

Als Nachrücker fü ro ie scheic enoe SPD Rätin wurde Reiner B fit ner aus Mitterfecking 
als Gemeinderat vereidigt. Der 41 .jährige Sachbearbeiter im Qualitätswesen ist 
verheiratet und hat zweiTöchter. 

Seit 1995 ist er Mitglied im SPD 'Ortsverein Mitterfecking und engagiert sich seit 
Jahren beim SC M itte rfeck ing de m er seit 1971 angehört. Dortfungierfeervon19139 
bis 1995 als Jugendleiter und übernahm im Anschluss daran die Abteilungsleitung 
Fußball. Reiner Bittner ist ausserdem Vorsitzender des Mitterfeckinger 
Bürgerfestausschusses sowie Mitglied der FFW in Mitterfecking und der 
Schlossschützen Peterfecking. 

Reiner Bittner, der auch Mitglied bei der IG-Metall ist, hat uns zwei seiner 
Lebensgrundsalzeverraten: 

.Man kann auf einem Standyunt stehen, aber man 
saue nicht darauf sitzen 

ZieCe kann man nur erreichen, wenn sie gemeinsam verfoit werden 

Sche9-iicrh zwei Leitsätze deren Sinn im Gemeindegremium nicht an Bedeutung verlieren wird. 

Für seine künft ge Arbeit als Gemeinderat wünschen wir Reiner Bittner viel Erfolg vor allem jedoch 
Kraft und .Ausdauer. 
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Erkenntnis hat sich durchgesetzt' 
Bildung entscheidet über Lebenschancen 

Im Jahre 2002  fordertedie Saa  lerSPD eine Ga nztagesbetre  ung  für die Schulkinder. Mit Unverständnis wurde vom 
Bürgermeister und der Schule dagegengehalten. 

Heute hat sich unsere Erkenntnis durchgesetzt. Ein Umbau am Schulgebäude ermöglicht zukünftig die 
Nachmittagsbetreung von Schülerinnen und Schülern  der •  und  Ha upschule Saal. Es gilt für damals wie 
heute • Bildung  entscheidet über Lebenschancen. 

Junge Menschen brauchen die richtigen Kompetenzen für morgen. Das bedeutet auch, dass sozialer 
Ausgrenzung vonJugendlichen angesichts steigender und neuerQualifikationsanforderungen verhindert werden 
muss. 
Bildung wird immer wichtiger .'  ürdie  Zuteilung von Lebenschancen. Se wird damit ein zentrales Element sozialer 
Gerechtigkeit. Eine gerechte Beteiligung an Bildungschancen ist  die  Vorausselzung für Arbeit  und  Beschäftigung 
und  som itf ür Fortschritt undWohlstand. 

Wir alle stehen hier in  de  r Ve ra ntwortung für  die  Chancen der  jungen  Menschen für ein selbstbestimmtes Leben. 
Perspektiven für Jugendliche zu entwickeln heißt heute in erster Linie, ihnen  Zugang  zum Arbeitsmarkt zu 
verschaffen. 

An erster Stelle  der  Wunschliste junger Menschen steht heute eine erfolgreiche Ausbildung  und  ein sicherer 
Arbeitsplatz. Ein Tei I  de  r Voraussetzu rg c r wi rd jetzt mit ce r N ac hm tags betreung geschaffen. 

Innersörtliche Verkehrsführung verbessern 
Bereits 2000 beantragte oie SPD•Fraktion im Gemeinderat im Zusammenhang mit Ger AnbincL rg der 
Abensberger Straße an die B 16 eine konkrete Planung mit einer verbesserten Verkehrsführung im Ortsbereich 
Saal. Als vordringliche Planungsschritte wurden die Donaustraße, die Straße Auf dem Gries, cer 
K re  uzungs  bereich der Hauptstraße •K irchstraße sowie Har, ptstra Re- Hau ne rsdp der Straße genannt. Eire weitere 
Forderung ist  die  Öffnung der B 16 im Bereich der Umgehung für  den  lar,iwirtschaftlichen Verkehr als Wahrt 
zum Hafen. Weitere von der veränderten Verkehrsfü  hrung  betroffene Straßensind ebenfalls mit ei nz Lbeziehen. 

Die Anbindung der B16 wurde am 12. Juli eröffnet. Damit wird ein Planungsschritt vollendet, cer nach cer 
Beobachtung sei  ne  rverkeh rl ichen Ausei irkungen weitere Schritte nach sichziehenwird. 

Die rts mitte wird dabeidie Schlüsselstele der Neuge staltung werden. Es wird notwendig, den LKW-Verkehr von 
Süden aus der Ortsmitte auszusperren  und  über die Abensberger Straße in  die  B 16 umzuleiten. Es ist dabei zu 
erwarten, dass der Verkehr sich von selbst verringert,  da  er sich die kürzeren Wege um Saal suchen wird. Eine 
Umgestaltung  und  ein Rückbau der Hauptstraße, ei ne Ausweiss ung als verkehrs berL higter Geschäftsbereich  und 
da  mit ei nAbd rä ngen des Durchgangsverkeh rs kann jetzt erfolgen. 

Dem Gemeinderat wurde für  den  Bereich liauptstrafle ein Vorschlag  des  Planungsbüros unterbreitet, der 
insgesamt Zustimmung fand. Als nächstes werden die Anlieger und Bürger darüber informiert werten. Die 
Diskussion über die vorgesehene Umgestaltung der Hauptstraße wird dann eine G ru ndlagef ürdie E ntscheioLng 
ces Ge mei ncerates sei n. Erste Baumaßnahmenwerdenerst 2007 zu e rwarten sein. 
Als zukünftige Planungsschritte sind weitervorgesehen: 

• 	Gestaltung der Ortsmitte  und  eines Wasserplatzes 
Umbau  der  Werkstraße 
Kommunales Fassaden-  und  Begrünungsprogramm 
Umgestaltung des Bahnhofsvorfeldes  und  Rathausstraße 
Aue des  Feck Inger Baches 
Wegenetz und Stellplätze für Dauerparker 
Begrünung  der  Bahnhofstraße 
Weitere Maßnahmen ... 

Am Rande beullechla; 
Lin Sympathimant der BE Saat 

kur'nlenkfrl. widerstehen. 
Ann....La dm denkwürdigen 

Ereignimies "Öffnung dm 
WediurschEussrs an dir  B16" 
hat er sich ein Stück schwarz/ 

rtrUgu Iden es Sperrband mit 
nach Hause genurruren! Wau! 
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NULL TOLERANZ FÜR NAZIS 
Lln letzter Zeit sieht man sie wieder häu figer. Seit es wärrrcr wurde stehen sie wieder an der Straße, auf ihren Plätzen. In 
KeLheirn, auf dernAbensben3cr Stadtp laiz, im der Kirche in Saal. Und früh am ?Argen kann rnan sieauch durch den Ohr Leb= 
sehen, hin und wieder hinterLieditIn s ie dabei eine Spur der Zerstörung. Ich spreche von den jungen Nazis in unseren 
Gemeinden. Ich meine nicht die Jugendlichen allgemein, nicht alle die sich l ni draußen treffen. Man kann sie nicht mehr 
unterscheiden ....en ihren Altersgenossen. Bomberjacken, Springenitiefel. und Glatzen haben die Anhänger der braunen 
Meutegien abgelegt. Es gibt eine neue Strategie. S ie k leiden sich }ranz su wie die anderen. Jetzt erscheinen sie lieb 
und brav, aber man kennt sie. Natürlich gibt es nach wie vor Gewalt. Gerade die Jüngsten versuchen 2i La zu beweisen 'indem 
sie randalieren und prügeln, immer verbunden md A lkoholkunsurn. „Parolenbrüllef` werden nach wie vor benütie und 
su lche, die mit CrewaltAngfit verbre item undMachl demonstrieren •ol len. 

khsaLtcnicht, dussi alleK idsdieAlkohol trinkenunddann gern pubeln Nazis :4 ind, ich schreibe v.un dernfn ,die v iel. Zeit aufder 
Straße verbringen und sich von den faschistischen Vokabeln verführen ließen, die den „Rattenfängern" nachlaufen weil sie 
glauben wichtig zu sein wenn sie dazu erhören undnicht merken, siernissbraucht werden. 

Machen wir uns nichts vor. Die Bewegung hat um Saal keinen Bugen gemacht. Seit Langem gibt ei in Saal etliche jun j.3e 
Anhänger der braune] Verführe -  mit ihren „Deutschland den Deutschen" Sprüchen und den einfachen Ei: Liirunj 2rn Für 
korrip lizierte Themen. Für dierin dem. klar= Feindbild: „dieFrerndun sind Schuld' . 

In Saal gab es schon immer braune Wähler. A herdingi werden es nicht wenn jr, im Gegentei I., die Unterstützer für NPD und 
DVU haben seit den letzten 'IoVahlenw ieder zugenommen. Diese „braune Soße" wabert nicht nur e infach so durchs Lind und 
:über lässt sich dem Zu fall.. Organ isatorisch durchdacht werden neue Strategien prublert, Ideologien sehen umgesetzt werden. 
Auch wenn v Lee .Aktionen durch e irrte Lne Gruppen eigewerantwurtlich geplant und durchgezugm werden. 
Im jüngsten Bayerischen Verfamunpbericht ist nachzulesen, die ReFicnsiburgnr Kameradschaft Alig.uni 
Rat isbona um Willi Vviere• ihre Anhänger auch in Ab ensberg Kelheim und Saal rekrutiert. Im Kelheimer 
Raum gibt es einen Treff der NPD Jugmdurgan isat nun JN. E leier erha lt man au f höherer Eherin entsprechende 
Unterweisungen, lernt das Anmelden einer Demo und das Verhallen dabei. Pnliserz ist wichtig. Erst seil die 
StraBeerubert werden, dann dieKupfe. Am u1.1.en die Parlamente enubert werden. 

In manchen Orten unserer Republik sind die Straßen schen enuberl.. Die Orte sind „Aus länd.rbefreite Zunen". Die Köpfe 
eneicht man leicht, bekannte Beispiele 2iind das Verteilen von Mus ik-CD's mit rechtsradikalen Texten, Anjcbute für 
Eiausau fgabenbetreuunguder Einkäufe fürältereBürger. Ziel ist es, überall dort wo die suzialeUnt=stützungderKurnrnunen 
aus Finanz ie llen Gründen eingeteilt wird, nachrücken und Hilfe anbieten. 

Ich will kein bundesweites Szenario auf Saal beziehen. Aber ich will au frütteln und h inweis= wachsam ru sein. Wu - darEn 
nicht wegschauen undverharmksen. W ir sullten wissen, was um uns herum passiert unduns damit auseinander setzen. Wenn 
es darauf ankummt massten wir k lar Stellungbeziehen undausspreclmn was gebeten LSt. Wehret denAnCiingen 

Zwei negative Beispiele zeigen deut lieh wuh in ei führen kann, wenn man glaubt durch „wegleugnen" und „nichts wiesen 
wollen" dieSache in den Urriff zu kriegen: 

Die Punkruck Gruppe „StrurriikWamer" führte mit dem. Liedei -rriacher Konstantin Wecker eine 
„Antifasich isteich= Tour" in Ostdeutschland durch, mit dem Motto „Nazis raut; am; uniere Stadt". In 
I-Itrycffeiwerda ließ der Leiter der betreffenden Umrichtung das Kunzert nicht zu, tia ei hier keine Nazis 
rrchr gebe. Man habe su viel gewn s le uniemummen nun seien keine mehr da. Creradeh ier werden aber 
bis heute übergn Werechte - Gewalt bekannt. In E Talbersiadt wurde das Kunzet au f Elnick der Behörden 
abgesagt, wei [ die örtliche NPDgedreht hatte aktiv an derVerimstaltung teil zu nehmen. 
Teil der neuen Strategie ist die Präsenz der Neunazis bei ufferill ichen Veran sia ltungen gen das 
lhergesen undgegen I it'-;2h. trIznisi ische Crewa 11. Hier willen wird iese Crruppen icht machtlasdulden 
sundernoffen ansprechcn, dass es auch ums le geht unddies sie nichi erwünscht sind. 

Die S11) Saal sudzi sich dafürLLn. dm unser iiereakratisch er Rechfilia aE erhalten bleild und die 
suzialen Einrichiungen nicht( von rechtsradikalen Gruppen vereinnahmt und missbrauch[ 
es:erden. Wir seizen uns daiiir ein- dass Menschen aus anderen GehiicEen und Kulrurkreisen 
geachiell und 1121[1-2 kEicer 	LIRN 1.1.11.12e künnen, 

Rebdiard‚kOrwikowski SPD. Uris sm mir...km(1er Sux.1.1_)(nuu. 

Irrem aluni 

tlerausseber 
NPD-Uris veredit 
:Said a.a.O.orgie 

RadakliKin: 
Vurblandsdiafi 
zkis th2cvdrdirer 

Letrul: 
e ia und WO{ I .1twe 

Druelymlierithilng 
Reh ohle 
Midiad Md]uJ 
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Neue Kindergartenbeiträge 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 04.07.06 wurde der Vorschlag der SPD zur Gebührenstaffelung für den 
Kinde rgarte nbesuch von a llen Fraktionen beschlossen. 
Dieser Beschluss wurde notwendig, weil durch das neue Bayerische Kinderbildungs• und Betreuungsgesetz 
(BayKiBiG) eine Berechnung "nach Buchungszeiten -  vorzunehmen ist. Durch diese Staffelung sollen die 
Elternbeiträge nachdertatsächlichen Inanspruchnahme der Kindertageseinrichtung, dem zeitlichen Umfang der 
Buchungszeit entsprechend, berechnet werden. 

Zei t 	neu 
3 4 Std. 	30,00 Euro 

4  -  5 Std. 	35,00 Euro 
8  -  6 Std. 40,00 Euro 
6  -  7 Std. 45,00 Euro 
7  -  8 Std. 50,00 Euro 
8  -  9 Std. 55,00 Euro 

bisher 
vorm. 4000 Euro 
nachm. 30,00 Euro 

45,00 Euro 
53,00 Euro 

53,QP Euro 

  

Für Kinder im Alter unter 3 Jahren 
sind wöchentlich bei 

10 bis 14 Strunden 30 Euro 
15 bis 19 Stunden 40 Euro 

ab 20 Stunden 50 Euro 

zu bezahlen. 

     

Außerdem wurde festgelegt: 
Besuchen mei Kinder einer Familie den Kindergarten gleichzeitig, erfolgt eine Gebührenermäßigung von 1/3 fü r 
das zweite Kind. Sofern drei oder mehr Kinder einer Familie den Kindergarten gleichzeitig besuchen, erfolgt für 
das dritte bzw. jedeswettere Kindeine Ge büh rene rmäßigu ng von 2/3. 

Mit der Entscheidung für diese Gebühren hat der Gerneinderat sich f ür einen sozialen Weg entschieden und die 
Gebührensogargesenkt 

Im Kindergarten Saal werden folgende Gn., ppeneingerichtet (es können bis zu 213 Kinderaufgenommen werden}: 
Je eine Gruppe vormittags bis Buchungsz eit 4,25 Std. und4,50 Std. Zwei Gruppen vormittags bis 6,25 Std. 
Eine Gruppe nachmittags bis Buchu ngszeit 425 Std. 

SPD Landtagsfraktion fordert umfassende Änderungen am Bay. Kinderbildungs- u. Betreuungsgesetz 

Hierzu aus dem AbwordneLenbrief der SPD Landiagsabge- 
ordneten Johanna Vvrncz-Muggge zndorfervurn  15.  Juli 200.6 

Ein Jahr nach der Verabschiedung dis 
Cieselzes zeigen. sich nach meiner Auf-
lassung gravierende Mlinietl. Meine Fralk-
Einn hal dazu einen Dringlichkeilsanfrag 
%laegelegt, der drei wesentliche Funkle 

Die von der Staatsregierung geförderte Sprach fürdening su ll 
sich nach dein Willen der 511:1 auf die Sprachfihigkeit der 
Kinder und nicht auf deren Herkunft ausrichten - auch 
deutsche Kinder haben Defizite. Minkerprld&rrl. Stoiber 
zieht durch die Lant.e und verweist auf die erforderlichen 
Sprachkenntriime, er verschweigt jedoch, dass es keinerlei 
zu:Z:1A icheFiniurzienrngid:1.. 
Sprachförderung erfolgt nach den jetzigen Vorgaben im 
Rahmen der mutualen Gruppenarbeit. 'bi gibt weder 
spezielleAusbildungspro,Luirmne für die Erziehr noch eine 
Verkleinerung der Gruppen. Mit 25 Kindern aber, so- meine 
ich, ist eine erzielte Sp-achförderung nicht möglich. Hier 
mies das Gesetz dringend nachgebemert und ein solides 
Finanzierungskunzept für die Vorkurse im Kindergarten 
v orgelegt werden . 

Der Integration vom Kindern mit Behinderung wird das neue 
Gesetz ebenso wenig gerecht. Auch hier wird zu wenig Geld 
zur Verfügung gestellt, um Qualität und hochwertige 
Integration in den Kinderi.511rIen sicher zu edlen. Integration 
ist wichtig - je früher sie wtschieht, desto begier. Ich 
befürchte aber, dass jetzt viele Einrichtungtn ihr Angebot 
wejin manwinder Finanzierung eher euischrlinken als 
ausbauen werden. 

Für berufstätige Eltern wirkt sich die Gastkinderregelung 
besonders negativ aus: WErn sie beispielsweise eine  
K inderLagessLlitte außerhalb ihrer Wo hno rtgerneint wühlen 
(etwa den Betriebskindergarten), kann es sein, time; die 
kommunale und damit -auch die staatliche Förderung 
wegfällt und somit die Eltern auf huhen Beireuungskesien 
sitzen bleiben. Die Möglichkeit von Eltern, eine 
Betreu ung.etafle zu wühlen, die ihnen für die Bildung und 
Erziehung ihrer Kinder geeignet erscheint, id nahezu 
ausgeschaltet. 
Auch die Vereinbarkeit von Familie und Bern  f  wird suma in 
Bayern mit Füllen gehelen. Ich berniingele rudern, dass 
Eltern die Betreuungseinrichtungen nicht nach den 
öffnungzzeiten will] lern hinnen. Das Geetz erleichtert nicht 
das Familienleben, sondern legt Eltern zuslitzliche Steine in 
den Weg. 



ZäbeL 

Verkehr55chiLder befinden 5ich auf Je Zadv,/eg 

Von 6aal nach 
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" Icly1 I icriesBayr- ri" 
oder: die Geschichte vom Schilderwahrisirin 

Ein Bande vn ang ge Sch wilewski 

Am Sonntag machte ich mir die Mühe, den neuen. hügeligen Radwegvon Saal nach Langquaid zu erkunden. mit 
dem Ziel, die a ufgestel fte n Schilderzuzählen. Ergebnis • ein Steuersparmodell der E rste n Ordnung. 

Ich zählte auf 12 km - 221 • neue Schilder • nur für das "Verkehrsleitsystem -  dieses Radweges. Davon allein: €o 
mal "Vorfahrtachten -  Dreiecke, alle hoch genug, dass s ie sogar einzwei Meterhohes Maisfeld überragen können. 
Muß eiese rWah ns in n wi rk I ich a ngeordnet we rden? Sollte man dem Bürgerdie Rechnungdafür nichtoffen legen? 
Doch noch mehr beleidigt« mei n fotog rafisches Auge. Mansieht vor lauter Schildernden Wald nicht mehr. Macht 
euch die Mühe und fahrt diesen schönen teuren Weg; ihr wendet die Steigungen schon vergessen, weil euch die 
Schilder ablenken. Oder wie wär's? Macht ein Ferienspiel mit euren Kindern daraus • Schilder zählen • um sich 
d iesenWahnsinn vor Augen zu halten. 
Zwei mal istes mir passiert, dass ein Auto den Radweg kreuzen wollte. I n beiden Fällen blieb das Auto stehen und 
der Fahrer gab mir ein Zeichen und die Vorfahrt; obwohl ich das teure Schild -Vorfahrt achten" beachten wollte. 
Man sieht, es hätteauchdieeinfache - rechts vor li nks -•Rege I ge reicht. Die Menschen könnenschondenken! 

Am Ende des Radweges stand ich dann ander Kreuzung La rgg uaid • Schierling 
habe ich mich dann einmal im Kreis gedreht und zählte sage und schreibe 48 
Schilder und Hinweistafeln • nur andieser K reuzu reg. 
Fazit: Hier stehen unsere Kraftfahrzeug-, Energie- und Maulsteuergelder - 
unsinnig lin Bodenversenkt, 

• Pari ng • Hellring. Zur - Erholung- 

Gelebte Demokratie heißt 
Flagge zeigen. 

Werden Sie Mitglied der SPD. 


